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Nr.
INHALT

Seite

16.
1 4 .1. 22 
V Z R  255/20

17.
2 5 .1. 22
II Z R  50/20

18.
25. L  22 
V III Z R  359/20

19.
2 5 .1. 22
X I  Z R  255/20

20.
2 6 .1. 22 
V III Z R  175/19

a) D er die A btretung eines Grundsehuldrückgew ährans- 
pruchs betreffende form ularm äßige Zustim m ungsvorbehalt 
der Bank ist auch dann w irksam , wenn die G rundschuldsi­
cherheit von dem G rundstückseigentüm er gegeben wurde.
b) Ein solcher Zustim m ungsvorbehalt benachteiligt den S i­
cherungsgeber entgegen den G eboten von Treu und G lau ­
ben auch dann nicht unangem essen, wenn die Allgem einen 
Geschäftsbedingungen keinen A nspruch auf Z ustim m ung 
vorsehen.
c) D er Sicherungsgeber hat jedenfalls dann einen A nspruch
auf Zustim m ung, wenn ein schützensw ertes Interesse der 
Bank an deren Verw eigerung nicht besteht oder seine be­
rechtigten Belange an der A btretbarkeit des Rückgew ähran­
spruchs überw iegen................................................................................ 265

Ein G esellschafter einer G m b H  kann Ansprüche der G esell­
schaft aus §43 A bs. 2 G m b H G  gegen ihren Frem dgeschäftsfüh­
rer grundsätzlich nicht im eigenen N am en geltend m ach en ... 275

In die versäum te Frist zur E inlegung der A nschlussberufung 
gemäß § 524 A bs. 2 Satz 2 Z P O  findet eine W iedereinsetzung 
nach den Vorschriften der §§ 233 ff. Z P O  nicht statt................. 284

Ein form ularm äßiger A usschluss der Einrede der A nfechtbar­
keit nach §770 Abs. 1 B G B  im Bürgschaftsvertrag benachteiligt 
den Bürgen nicht gemäß §307 A bs. 1 Satz 1, A bs. 2 Nr. 2 B G B  ent­
gegen den G eboten von Treu und G lauben  unangem essen..... 300

a) Ein Fern w ärm eversorgungsunternehm en ist gemäß § 4 
A bs. 1, 2 AV B-Fernw ärm eV  in Verbindung mit § 24 A bs. 4 
AV BFernw ärm eV berechtigt und -  sow eit das K undenin­
teresse dies erfordert -  verpflichtet, eine von ihm gegenüber 
Endkunden verwendete -  von Vertragsbeginn an unw irksam e 
oder ab einem bestim m ten Zeitpunkt danach unw irksam  ge­
w ordene -  Preisänderungsklausel auch während des laufenden 
Versorgungsverhältnisses mit W irkung für die Zukunft einsei­
tig anzupassen, wenn und sow eit dadurch sichergestellt w ird, 
dass die K lausel den A nforderungen des § 24 A bs. 4 A V B ­
Fernw ärm eV  entspricht.
b) D agegen ist ein Fem w ärm eversorgungsunternehm en nicht
berechtigt, w irksam  vereinbarte Preise einseitig nach billigem  
Erm essen (§ 315 B G B ) zu ändern.....................................................  312
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